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Diskussion: 
•  Ergebnisse gelten zunächst für das Format der Begleitung im Praxissemester an der Bergischen Universität Wuppertal und für das gewählte 
Interventionssetting. Format müsste in Konzeptionen zur Praxisbegleitung an anderen Hochschulstandorten und den dortigen Bedingungen erprobt und 
evaluiert werden. 
•  Durchführung des  Formats erfordert konsequente  Zeitplanung und Begleitung seitens der Dozierenden der Hochschule. 
•  Bedeutung der fachgleichen und fachungleichen Co-Peer-Tandems muss  untersucht werden, dafür  ist die momentane Stichprobe noch zu klein. 

Theoretischer Hintergrund:  
o Gleichförmigkeit des Unterrichtsverlaufs/ unterrichtlichen Handelns; häufig gleichförmiger Rhythmus: Einstieg, Erarbeitung, Sicherung 

(Arnold & Koch-Priewe 2010; Greiten 2017) 
o Stabilität von Unterrichtsskizzen aufgrund verdichtet kognitiver Strukturen/ Schemata; kategoriale Unterrichtsvorbereitung (Nölle 2002; 

Combe & Kolbe 2004; Kiper 2011; Blömeke & König 2011)  
o Differenzierung als Problem (Trautmann & Wischer 2011) 
o Didaktische Modelle in der Lehrerausbildung fokussieren auf Einzelstunden (Seel 2011; Greiten 2017) 
o Verzahnung theoretischer, didaktischer und fachdidaktischer Inhalte mit dem Praktikum bleibt Studierenden häufig unklar und führt zu 

unreflektierten Unterrichtspraxen (Schaefers 2002; Hascher 2006) 

Material & Methoden: (Greiten 2018a) 

Intervention und Forschungszugänge während der Begleitung zum Praxissemester 

(1) Einführung (Workshop/Vorbereitungsseminar)  
Theoretische Einführung zur Unterrichtsplanung, individuelle Förderung/ Umgang mit 
Heterogenität (Seminarkonzept)  
Methodische Einführung in das Co-Peer-Learning 
Forschungszugang: Concept-Maps, Unterrichtsskizzen, Interviews, Gruppendiskussionen zur 
Unterrichtsplanung; Auswertung: u.a. Inhaltsanalyse und Dokumentarische Methode 

(2) Co-Peer -Treffen während des Praxissemesters 
Material: Leitfaden zur Strukturierung der Kommunikationssituation zum Themenkomplex 
„Unterrichtsplanung im Kontext von Heterogenität und  Theorie-Praxis-Verbindung“ + 
Unterrichtsskizzen (der Studierenden) 
Forschungszugang: Audio-Mitschnitte der Co-Peer-Learning-Situationen, schriftliche 
Unterrichtsskizzen (evtl. mit schriftlichen Kommentierungen), Lerntagebucheinträge zu den 
Audiomitschnitten; Auswertung: u.a. Inhaltsanalyse und Dokumentarische Methode 

(3) Unterrichtsbeobachtung (Reflexion mit Hilfe von Vignetten oder Videographie) 

(4) Nachbereitung: Professionalisierung (Theorie/ Reflexion) 
Forschungszugang: Concept-Maps, Unterrichtsskizzen, Interviews, Gruppendiskussionen zur 
Unterrichtsplanung; Auswertung: u.a. Inhaltsanalyse und Dokumentarische Methode 

Ausgewählte Ergebnisse: 

Vorstudie: Unterrichtsplanung im Praxissemester (Interviewstudie mit Studierenden): 
•  These der „Tradierungsfalle“ lässt sich auch für das Praxissemester formulieren: Wenn Unterrichtsplanung und -durchführung durch Akteure im Praxissemester eher „klassisch“ und 
überwiegend mit dem „Phasenraster“ vermittelt werden, stabilisieren sich bei Studierenden `klassische Unterrichtsmuster´. Innovationen  und Reflexionen zur Unterrichtsentwicklung im 
Kontext von Heterogenität werden kaum und die Erprobung alternativer Planungsmodelle nicht initiiert. (Greiten 2017) 

 

Teilstudie: Co-Peer-Learning-Gespräche  - Evaluation: (Greiten 2018b) 

•  Leitfragen mit konkreten Konzepten zur Unterrichtsplanung (individuelle Förderung/ Heterogenität) werden von Studierenden als hilfreich wahrgenommen. 
•  Planungskategorien wie Differenzierung und Diagnostik können durch das  Setting des Co-Peer-Learning-Gesprächs aktiv in Planungsskripte integriert werden. 
•  Umsetzung des  Kriteriums der Diagnostik bereitet den Studierenden Schwierigkeiten, weil noch zu wenig Erfahrung mit der Aufgabenqualität besteht  
•  Fragen nach dem Vorgehen in der Unterrichtsplanung und handlungsleitenden Überlegungen werden von den Studierenden als hilfreich eingeschätzt, weil sie dazu auffordern, den 
individuellen Planungsprozess zu beschreiben und Begründungen zu formulieren.  
•  Fragen zu Kriterien der individuellen Förderung und zum Umgang mit Heterogenität wurden überwiegend als hilfreich beurteilt. 
•  Fragen zur Verwendung didaktischer Theorien und Modelle wurden als wenig hilfreich eingeschätzt (Studierende verfügen nach eigener Einschätzung über zu wenig didaktisches Wissen; 
in den Schulen werden didaktische Modelle kaum thematisiert; seitens der Ausbildungsinstitutionen werden wenige Alternativen angeboten). 
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Forschungsfragen: 

• Auf welche Planungsmuster greifen Studierende zur 
Planung ihres Unterrichts im Praxissemester zurück? 

• Wodurch sind diese Planungsmuster begründet? 
• Inwiefern stabilisieren oder modifizieren sich 

Planungsmuster während des Praxissemesters? 
• Inwiefern kann das Co-Peer-Learning die 

Unterrichtsplanung auf der Basis der Vernetzung von 
Theorie und Praxis unterstützen? 

Zielsetzung:   
Entwicklung eines  

Reflexions- und Feedbackformates zur 
Unterrichtsplanung im Praxissemester 

Ansatz für das Reflexions- und Feedbackformat: Co-Peers: Personen auf dem gleichen Kenntnis- und Kompetenzstand (Falchikov 2001): 
Gleichgesinnte mit vergleichbarem Ausbildungsstand in Kommunikationssituation reflektieren mit einem ähnlichen Erfahrungshintergrund über 
ihre Situation 

Zentral: Reflexiv angelegtes Co-Peer-Learning-Gespräch mit einem Leitfaden; Unterrichtsplanung mit Entwicklung von Unterrichtskizzen  

Ausblick: 
  Auswertung: Lerntagebücher   
  und Concept Maps 
 
  Erstellung von Praxismaterialien   
  für die Begleitung in der Schule  
  und im ZfsL 


